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Kurz gemeldet

GroRaitingen
Weihnachts- und
NikolausschieRen der ZSG

Das NikolausschieRen der ZSG
GroRaitingen findet am Freitag, 6.
Dezember, um 20 Uhr statt. Das
WeihnachtsschieBen ist am Frei-
tag, 6. Dezember, Mittwoch, 11. De-
zember, sowie am Freitag, 13. De-
zember, jeweils ab 20 Uhr moglich.
Die Weihnachtsfeier findet am
Samstag, 21. Dezember, um 19.30
Uhr im Schiitzenheim statt. (AZ)

GrolBaitingen
Adventfeier der

Arbeiterwohlfahrt

Die Arbeiterwohlfahrt GroRaitin-
gen veranstaltet ihre traditionelle
Adventfeier. Diese findet am
Samstag, 7. Dezember um 14 Uhr
im Landgasthof ,Zum Griinen
Kranz“ (Weis) statt. Fiir Unterhal-
tung sorgt der AWO- Chor. (AZ)

Klosterlechfeld
Der TSV sammelt Altpapier

fiir die Jugendarbeit

Der TSV Klosterlechfeld fithrt am
Samstag, 7. Dezember, eine Altpa-
piersammlung im Gemeindegebiet
und in der Kinosiedlung durch.
Das Altpapier soll ab 8 Uhr bereit
liegen. Kartonagen koénnen an der
Wertstoffsammelstelle an Samsta-
gen von 10 bis 12 Uhr entsorgt wer-
den. Der Reinerlds kommt der Ver-
einsjugend des TSV zugute. (AZ)

Obermeitingen
Adventslesung in der
Pfarrkirche

Unter dem Motto ,,Innehalten und
zur Ruhe kommen in der Advents-
zeit“ liest Alex Dorow (MdL) am
Sonntag, 8. Dezember, um 17 Uhr
heitere und besinnliche Geschich-
ten zum Advent. Drei Horner unter
der Leitung von Barbara Vogler,
Hornistin am Staatstheater Augs-
burg, werden mit alpenldndischen
Weisen fiir die musikalische Um-
rahmung sorgen. Der Eintritt ist
frei, um Spenden fiir das Hilfswerk
Humedica wird gebeten. (AZ)

Schwabmiinchen
Weihnachtsfeier

des Kneippvereins

Der Kneippverein Schwabmiin-
chen 14dt am Sonntag, 8. Dezem-
ber, zur Weihnachtsfeier im Schiit-
zenheim Schwabmiinchen ein. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr, und wer
mochte kann auch gerne schon
zum Mittagstisch ab 12 Uhr kom-
men. Nach Kaffee und Kuchen
stimmt die Stubenmusik in den
Advent ein. Dazu gibt es Geschich-
ten und Gedichte, wer mochte,
kann auch gerne eine mitbringen.
Es ist keine Anmeldung notwen-
dig, Riickfragen an Hans Wohlfeil.
Telefon 08249 / 8191. (AZ)

Schwabmiinchen
Theater fiir Familien:
Kasperl hilft dem Nikolaus

Das Kasperltheater der Turnabtei-
lung des TSV Schwabmiinchen
o6ffnet am Sonntag, 8. Dezember,
wieder den Vorhang. Diesmal
miissen Kasperl und Seppel ein
groRes Abenteuer bestehen, als der
Rauber Krabs dem Nikolaus die
Geschenke klaut. Sie hecken einen
mutigen Plan aus und schlagen
dem Réauber ein Schnippchen. Die
Vorfithrungen finden um 14, 15
und 16 Uhr im Lech-Wertach-Pro-
benzentrum am Wasserturm statt.
Der Eintritt pro Person betragt 3
Euro. (AZ)

Untermeitingen
Seniorennachmittag

mit Gottesdienst

Am Donnerstag, 5. Dezember, fin-
det in Untermeitingen ein Senio-
ren-Adventsnachmittag statt. Be-
ginn ist um 14 Uhr mit einem Got-
tesdienst in der Pfarrkirche St.Ste-
phan. AnschlieRend besteht die
Moglichkeit zum geselligen Bei-
sammensein im Pfarrheim. (AZ)

Klaranlage soll Vorzeigeobjekt werden

In Oberottmarshausen wird die Abwasser-Klaranlage fiir 6,5 Millionen Euro modernisiert.

Von Jiirgen Schmidt

Oberottmarshausen In Oberottmars-
hausen wird derzeit die Abwasser-
Klaranlage umfassend moderni-
siert. Schon von Weitem sind die
Dimensionen des Vorhabens er-
kennbar. Auf der Verbandsver-
sammlung des Abwasserzweck-
verbandes im Haus Imhof in Un-
termeitingen gaben Vertreter des
Ingenieurbiiros Schneider-Leipner
Einblicke in den Fortschritt des
Projekts.

Zur Modernisierung gehort der
Neubau eines Faulbehélters mit ei-
nem sich anschlieBenden Betriebs-
gebidude. Die Konstruktion mit sei-

Biologische Prozesse
in der Anlage
besser fordern

ner innovativen Bauweise ist ein-
zigartig in Bayern und erfordert
spezielle Fachkenntnisse. Die Er-
neuerungen wurden notwendig,
da der bestehende Faulturm wegen
der auRen liegenden Umwaélzpum-
pen iber eine unzureichende
Durchmischung  verfiigt und
gleichzeitig nicht die notwendige
Aufenthaltszeit erreicht wird.
Durch den Neubau des Faulbehil-
ters mit einem Volumen von etwa
2000 Kubikmetern wird die Faul-
zeit deutlich vergroflert, sodass
eine hohere Gasproduktion er-
reicht wird. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf 6,5 Millionen Euro,
von denen 1,4 Millionen Euro
durch Fordermittel gedeckt wer-
den. Die Fertigstellung des Behél-
ters liegt voll im Zeitplan und ist
bis Ende 2026 vorgesehen.

.

Der Niederdruckspeicher fiir
das gewonnene Methangas wird
eine Kapazitat von 1.000 Kubikme-
ter auf einer Hohe von elf Metern
haben. Eine innovative Betonplatte
driickt das Gas zusammen, wo-
durch es effizient gesammelt und
zur Erzeugung elektrischer Ener-
gie genutzt werden kann - ein Bei-
trag zur Energieautarkie der Anla-
ge. Ein weiterer Schwerpunkt liegt
auf der Optimierung des Bele-
bungsbeckens. Neue Beliifter und
Rithrwerke sind eingebaut und er-
zeugen Feinblasen, die Sauerstoff

Faulturms mit Betriebsgebaude
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einbringen und so die biologischen
Abbauprozesse fordern. Der Aus-
tausch war notwendig, weil damit
auch eine hohe Energieeinsparung
gewahrleistet ist. Die Klidranlage
ist auf eine AusbaugroRe von
48.000 Einwohnerwerte ausgelegt,

was die Verarbeitung groRer
Schmutzfrachtmengen ermog-
licht.

Die Stromversorgung wird

ebenfalls modernisiert. Eine Pho-
tovoltaikanlage wird installiert,
um den Eigenbedarf der Anlage zu
decken. Fiir Notfille steht ein Die-
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Von der innovativen Bauweise konnen Kommunen in ganz Bayern lernen.

sel-Notstromaggregat bereit. Er-
génzt wird die technische Ausstat-
tung am Ende der Bauzeit durch
eine vollstdndig erneuerte IT-In-
frastruktur mit modernen Daten-
und  Telefonnetzen, Uberwa-
chungskameras und optimierter
Beleuchtung. Ein weiteres zentra-
les Thema ist die nachhaltige Ent-
sorgung des Klarschlamms. Dazu
wurde im Mérz 2024 die ,,Kommu-
nale Energieverwertung Schwaben
gKU* ins Leben gerufen. Im Fokus
steht die Phosphor-Riickgewin-
nung aus Klarschlamm, ein Projekt

Die Hiltenfinger Veteranen werben mit einem Trick um jingeren Nachwuchs
flir den Verein. Foto: Hieronymus Schneider

Veteranen nutzen
den , Enkeltrick*

Wie der Soldaten-, Veteranen- und
Reservistenverein Nachwuchs sichern will.

Von Hieronymus Schneider

Hiltenfingen Nach der Gedenkfeier
zum Volkstrauertag versammelte
sich der Soldaten-, Veteranen- und
Reservistenverein wie jedes Jahr
zZur Jahreshauptversammlung.
Wieder einmal stand die Ernen-
nung von vier Mitgliedern zu Eh-
renmitgliedern an, weil sie das ent-
sprechende Alter erreicht haben.
Der Vorsitzende Hans Erdle sprach
dabei das Dilemma aller Vetera-
nenvereine an, dass es immer mehr
Ehrenmitglieder gibt und nur ganz
wenig Neueintritte. Dabei wolle

der Verein doch neben der Traditi-
onspflege durch neue Aktivitdten
wie dem Taubenschiestand auch
Jugendlichen und Frauen einen
Zugang bieten.

Erdle winschte sich, dass aus
den Familien der Ehrenmitglieder
jeweils ein Nachkomme in den Ver-
ein eintreten solle. Die Resonanz
war Uiberraschend positiv. Die Eh-
renmitglieder meldeten gleich fiinf
Enkel als neue Mitglieder an, das
Jingste ist erst 2022 geboren.
»Wenn der Zuwachs weiter so an-
halt, ist mir um die Zukunft des
Vereins nicht bange®, sagte der
Vorsitzende Hans Erdle.

Adventssingenin
neuer Formation

Beim Gesangverein Oberottmarshausen hat
sich einiges verandert.

Von Hieronymus Schneider

Oberottmarshausen Wenn der Ge-
sangverein am Sonntag um 16 Uhr
zum Adventssingen in die Sankt
Vitus-Kirche einlddt, werden die
Oberottmarshauser einige Neue-
rungen erstmals bei einem 6ffent-
lichen Auftritt erleben. ,Seit bei
uns im Frithjahr die Chorleitung
wechselte, Jewgenia Maciolek hat
sich in den Mutterschutz verab-
schiedet, hat sich einiges geén-
dert”, berichtet die Vorsitzende
Marianne Beck.

So gibt es seit dem September
2023 einen Kinderchor, der sich
,Goldkehlchen“ nennt und inzwi-
schen von zwolf auf 20 Kinder an-
gewachsen ist. Fir die Kinder
konnte eine Kinderchorleiterin aus
Oberottmarshausen gewonnen
werden. ,,Christine Fendt hat die
Ausbildung im Friihjahr abge-
schlossen und konnte sofort nach
den Osterferien bei uns anfangen®,

Im Jahr 1979 mit 17
Sangern gegriundet

sagt Marianne Beck. Dem Ge-
mischten Chor und den ,,Bavar-Ot-
ties“ hat eine gute Fiigung tiber die
Suche beim Chorverband Baye-
risch-Schwaben (CBS) eine neue
Leitung beschert. Annika Leinauer
aus Augsburg ist Gymnasiallehre-
rin mit Schwerpunkt Musik und
eine ausgezeichnete Chorleiterin
und Séngerin. ,,Da haben wir gro-

Res Gliick gehabt, dass sie unsere
Suche beim CBS gelesen hat®, sagt
die Vorsitzende.

Beim Adventssingen werden die
Chore nur kurz mit moderneren
Liedern auftreten, denn es soll ein
,Offenes Adventssingen“ wohlbe-
kannter Lieder mit groRer Beteili-
gung der Besucher werden. Der Ge-
sangverein  Oberottmarshausen
wurde 1979 mit 17 Singern ge-
griindet und wuchs bald auf rund
30 Chormitglieder an. Als die Zahl
der ménnlichen Sanger riicklaufig
wurde, kamen 1990 auch Frauen
dazu und so besteht der Gemischte
Chor nun auch schon 34 Jahre. Vor
acht Jahren kam ein Jugendchor
hinzu, der sich den originellen Na-
men ,,Bavar-Otties“ gab und nun
gibt es sogar einen Kinder-
chor.

Der Gesangverein Oberottmarshau-
sen tritt am Sonntag mit einigen Ver-
anderungen auf. Foto: Robert Giinther, dpa

der Naturenergie Buchloe GmbH.
Wie Projektleiter Richard Dauber-
schmidt erlauterte, werden Schad-
stoffe wie Mikroplastik, medizini-
sche Riickstande und Quecksilber
durch Pyrolyse zu 99 Prozent ent-
fernt. Der so aufbereitete Klar-
schlamm dient als wertvoller Diin-
ger oder wird in Zementwerken

thermisch verwertet. Neu im
Zweckverband ist die Verwal-
tungsgemeinschaft Prittriching,

die aktuell mit dem Verband eine
Bestandsaufnahme ihrer Anlagen
durchfiihrt.

Leserbriefe

Zuschnitt ist nicht
nachvollziehbar

Zum Bericht ,Der zerschnittene
Landkreis*:

,Die Reform des Wahlkreises ist
und bleibt Murks® hieR es im Be-
richt zur Wahlkreisreform. Dem ist
eigentlich nichts mehr hinzuzufi-
gen. Daher sind die Ausfithrungen
von Herrn Sommer in seinem Le-
serbrief fiir mich nicht nachvoll-
ziehbar.

Er verkennt, dass es im Bundes-
tag keine Abstimmungen gibt, in
denen ein bayerischer Regierungs-
bezirk allein fiir sich etwas gewin-
nen kann und daher eine hohere
Priasenz den Zuschnitt an der Le-
benswirklichkeit der Menschen
vorbei rechtfertigen wiirde. Man
sollte bedenken, dass nun Kommu-
nen, die lokal gut zusammenarbei-
ten, etwa in einem gemeinsamen
Schulverbund oder bei der Nut-
zung von Infrastruktur (Klaranla-
ge), auf unterschiedliche Wahlkrei-
se aufgeteilt sind. Beispielsweise
ist Schwabmiinchen nun eine In-
sel, eingerahmt vom Lechfeld,
GroRaitingen und Langerringen.
Wer soll das logisch nachvollzie-
hen?

Dies fiihrt zu einer Zersplitterung
des Landkreis-Siidens und damit
nicht zu mehr Akzeptanz - im Ge-
genteil. Hoffen wir, dass dies nicht
zu Politikverdrossenheit und einer
geringeren Wahlbeteiligung fiihrt,
wenn die Wahlerinnen und Wahler
keinen rdumlichen Bezug mehr zu-
einander haben.

Hinzu kommt, dass es gut mog-
lichist, dass es sich um ein ,,einma-
liges Vergniigen“ handeln konnte,
da aufgrund der Bevolkerungsent-
wicklung in Bayern der Wahlkreis-
zuschnitt in vier Jahren wieder an-
ders ausschauen und der neue
schwibische Wahlkreis abgewi-
ckelt werden muss.

Julia Hartl, Klosterlechfeld


Peter Mössmer
Hervorheben


